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Bücher, die ihre ehre die Yorm on arzen Tagesgedanken geben, rfreu
1C. großer Behebtheit. Dem Kirchenjahr folgend, wıird hier jede Woche unter einen
relig1ösen Leitgedanken gestellt, für den eın „iInnerer Akt“ und ıne angegebewird. Iromme Innigkeit und praktıisches Fingehen auf das Leben des Alltags zeichnen
cdiese Tagesgedanken AuS, die in schöner äußerer Fassung dargeboten sınd.

IS  384V/ dA. D. 1go Mayr
Leben („ottes Von Johannes Rosche Innsbruck- W ien-München 1959, 1yrolia- Verlag. Kart. 34.—, u fr 5.80.
Wie soll INa  5 dieses orıginelle Büchlein mıt seinem eLwas unbestimmten Titel

charakterisieren ? Vielleicht besten als eiINe kurze moderne Laienaszetik, VOT YNem
für Männer:;: S1e  e enthält aber keine langen, langweiligen Abhandlungen, sondern besteht
zumMeılst aus zugespitzten, fein geschliffenen Aphorismen, Fragen un!‘ Antworten, An-
ICSUNSCH, Hinweisen un Winken, wıe einemwirklich relig1ösen Leben kommen,pülegen und vervollkommnen kı  onne.

S“chon dıe Überschriften der acht Hauptteile lassen Kigenart, Gedankengang und
den reichen Inhalt erkennen: Denk gut VO.  S Gott! Nimm Christus wirkhich! Bleib ın
Deiner Würde! rıch durch Größe! Beruhige Dich! ülle Deinen Tag! Wäge, werte,baue! Wage den Schritt durch die Nacht! Eibenso eindringlich, un: packendsind uch die Untertitel der einzelnen Unterabschnitte wıe Lwa: Mit Kwigkeit messen!

diese Zunge! ott 1LUFr Opfer Nur ke:  ıne Maschine! U, : ast jedem Abschnittblitztu eın großer Gedanke entgegen, der Nachdenken aufruft un! nachdenklich
macht. Bisweilen sınd bekannte Gedanken, ber der Autor Gindet dafür eıne geist-reiche Formulierung, eın packendes Bild, einen anschaulichen Vergleich, S1€e  an ul näherbringen.

Der Verfasser bietet reiche Schätze, die ın jahrelanger Seelsorgserfahrungbeı Männern gesammelt Uun! durch eigenes Überdenken vertieft hat. Es ist eıine kernigeFrömmigkeit, die auf baut auf der soliden Grundlage der FExerzitienaszese. Bisweilenstellt Sätze hın, die S1C. ausnehmen wıe Quadersteine. Ausführlich un!: geschicktwird auch das schwierige Leidensproblem behandelt In der Zange Gottes. Du bıstnıcht der Ärmste. Alles ist verbucht. Bei Glaubenszweifeln rostet Solange du nıchts
von deinen geistlichen uns auf

Grübeleien: Beten, arbeiten, vertrauen!
gibst, mußt du keine Sorgen haben. Das CZE)

Eın kleines, aber ungemeın wertvolles Büchlein, für Betrachtung un geistlicheLesung überaus brauchbar, auch als Geschenk sehr passend. Kıchtig gebraucht,manch anderes uch ersetzen. Eıs wıird keinen enttäuschen.
Linza. Adolf Buder

/ Katechetik
Geschichte des Katechismus istum Basel. Von August Berz. Studia Fri-

burgensia F., 25.) (XV U 259.) Freiburg/Schweiz 1959, Universtitätsverlag. sfr 10
Für die Schweizer Katechismusgeschichte S1N| ‚welı Dinge bezeichnend: einmal,s1e, anders als die VO:  — Österreich der Deutschland, bıs heute keinerlei Drang nach

Vereinheitlichung zeıgt jede 1özese geht ihren eigenen Weg andern. aber,_daß doch beı Her Vielfalt eın Prinzip der Beharrung hochgehalten wird, sosehr,der Katechismus Volksmund noch heute einfach „der Canisi“ heißt.
Innerhalb dieses KRahmens verläuft uch die Geschichte der Baseler Katechismen,die durch Berz eıne sorgfältige un! Lebevolle Darstellung gefunden hat. Dabei kann

der Verfasser zunächst auf eıiıne stolze Vorgeschichte hinweisen;: denn 1m Bereich des
Baseler Bistums liegen nıcht schon die Jahrtausendwende die katechetischen
Bemühungen VO:  s St. Gallen, auch dem späteren Mittelalter enthält die Baseler
Universitätsbibliothek, wıe Berz eingehend nachweist, eine erstaunliche Menge VO)]  5

Handschriften erhaltenen Krklärungen der damals geläufigen katechetischen Formeln.Auch die TSt kürzlich ans Licht EZOYENEN Katechismen des TaAasmus VO)  S Rotterdam
sind durch Baseler Druckereien die Öffentlichkeit hinausgegangen.Die Geschicht eıgenen Baseler Katechismus beginnt erst spät, H<mlich
erst 1778, nachdem durch ‚wel Jahrhunderte einfach Canisius maßgebend SCWESCH
W: un! ‚ War mıt der durch den Bischof verfügten Kınführung des österreichischen
Katechismus vonxn 1777, der ber schon 1789 durch eınen eigenen Entwurf ersotzt
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wurde. 1N€e strenge Einheit wWäar damıiıt nıcht erreıicht. Die Neuumschreibung des Base-
ler Bistums (1828) bringt mıt den zugewachsenen Gebieten dann TST recht ıne Ver-
mehrung der Vielfalt, noch 18359 das Wort fällt, gebe fast ebensovıele Kate-
chısmen wI]1e KReligionslehrer (838) Neue Versuche ınen einheıtlichen Diözesan-
katechismus, dıe 1846 und 18359 hinausgingen, scheiterten Widerstand kantonaler
Erziıehungsbehörden, die eiıner Art Spätjosephinismus huldigen schıenen. Durch-
drıngen konnte TST der Katechismus VO.  S 18367, der 1 wesentlichen der Übernahme
des Ja 1847 iın der Schweiz entstandenen Buches VO.  w Joseph Deharbe bestand,
das aber, die esuitenfeinde nıcht ZU reizen, mıt Unterdrückung des Verfasser-
NnNamens un einıgen nıcht unglücklichen AÄnderungen erschıen. Eır ist. seither mehrmals
verbessert worden, zunächst ıIn der KRıiıchtung der einsetzenden katechetischen
Methodenbewegung, w ds ıhmS einıge Verbreitung über die Bistumsgrenzen hinaus
eintrug In der etzten ev]ısion VOoO.  w 1947 hat INa  w versucht, uch der großenSchwäche des Deharbeschen Katechismus, der VOL 1iem auf Wissensvermittlung an 6-legt und aqals Pflichtenlehre aufgebaut ist, seiner „kerygmatischen Verkümmerung“einıgermaßen begegnen, inN!  dem 1119a  — U, . das Hauptstück VO.  - der Gnade
unmiıttelbar das VO Glauben angeschlossen hat. Die gründliche Studie schließt
mıt einem Anhang VOoO  w Dokumenten und 1nNner Bibliographie der Katechismen und
der katechetischen Literatur des Bıstums.

annsbruck Jos. Jungmgnn
Schaubuch ZUI0U Katechismus. }  ıne Bildverkündigung VO:  n Lothar Schreyer mıt

31 Zeichnungen VO.  y Albert Burkart un Bildern 1US ‚Wwel Jahrtausenden.
Bildtafeln Freiburg 1957, Verlag Herder. Leinen

Lothar Schreyer, der Verfasser der Schaubücher „Bildnis der Mutter Gottes“
un: „Deger über Tod un! Teufel”, gibt mıt seinem Schaubuch Z.1 Katechismus ıne
notwendige Krgänzung ZU. gesprochenen und gedruckten VWort des Katecheten bzw.
des Katechismus. Das e  nd verlangt Ja nach dem Bild, das seiıne Phantasie anregt.Ist nıcht Jahrhunderte hindurch die bildliche Darstellung der heiligen Kreignisse ınMosaiken, Fresken un Glasgemälden der Katechismus des Volkes gewesen ?Der Verfasser verbindet mıt der Absicht, den Katechismusstoff Z verdeutlichen,noch die, das Z  nd mıt der Auffassung der verschiedenen Jahrhunderte bekannt ZU
machen, Iso uch eine Geschichte der christlichen Kunst bieten. Die Bildtafeln
N: mıt großer Sorgfalt ausgewählt. Leider Lreten © gläubige Perioden w1e€e die chrıst-
che Antike der die Barockzeit zugunsten der Romanik, otik und der Moderne ZU
sehr zurück. uch die byzantinische Kunst hätte stärker herangezogen werden können.
Hervorzuheben SIN! die 31 Zeichnungen, die Albert Burkart für den Erstentwurf des
eutschen Einheitskatechismus geschaffen hat.

Nicht wenıger Verdienst w1€e die Zusammenstellung der Bilder hat 8S1C. der
Verfasser deren Ausdeutung gemacht; sind wirklich iın die Tiefe gehende Biıld-
betrachtungen. Die Bilder werden ıhrerseits Katecheten. Das Schaubuch ıst.
Katecheten und Seelsorgern, ber uch den Eltern wärmstens empfehlen. Da der
Herder-Verlag dem uch eiıne vorzügliche Ausstattung gegeben hat, ıst auch für
Geschenkzwecke bestens geeıgnet.

KRom Norbert Miko
Die Felier der heiligen Messe mıiıt Kindern. Von Norbert Wenzel. FreiburgBreisgau 1958, Seelsorge-Verlag. Leinen 5,.40 Sonderdruck: Gebete 1n

Kindermessen. Gebetszettel ZUu Kınlegen ıin die Liederbücher der Kindeı (8.)Im ersten Teil werden Katschläge gegeben für die Gestaltung der Kıiındermesse
M.) Sie soll indıvıiduell gestaltet werden nach den vorhandenen Gegebenheiten.Ausführlich bespricht der V{. die „kindertümliche“ Yorm, Wortinhalt, Liedauswahl

und Beten sSow1e die Mitwirkung der Erwachsenen. Den Abschluß des ersten Teiles
bildet die Fruchtbarkeit der Im zweıten eıl folgen Texte für die

(71—147): Schemata für die verschıedenen FWeste und WYestzeiten des
Kirchenjahres. Diese Texte sıind ber nıcht für die Hand der Kinder bestimmt, SOoON-
dern Aur für den Vorbeter das ıst eiINn Vorteil; erschwert die Abwechslung, WC.
f{ür jede Meßart eın  _ Büchlein für jedes Kıind gekauft werden mMu. Das Kind erhält

eın  - Art Ordinarium, das ZuU)J Liedertext legt, dieses Ordinariıum ist gleich für


